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Jakob Schneller

Am 8. September 1977 trafen sich im Schloss
Sargans 48 Farnbegeisterte, um die lockeren
Verbindungen, die schon viel früher bestanden
hatten, fester zu knüpfen. Man beschloss, einen
Verein zu gründen mit der Absicht, die Kenntnis
der Farne und farnartigen Pflanzen zu fördern.
Inzwischen ist mehr als ein Jahrzehnt vergangen,

und der Verein zählt gut 150 Mitglieder aus
dem In- und Ausland. Diese Vereinigung im
Zeichen der Farne war nun aber keineswegs die
erste ihrer Art. Schon im Jahre 1891 wurde in
England eine «British Pteridological Society»
gegründet; und auch eine «American Fern
Society» existiert schon seit dem Ende des letzten
Jahrhunderts.

und Gesprächen wichtige Erfahrungen und
Neuigkeiten ausgetauscht werden und manche
Anregung auch für die wissenschaftliche
Forschung brauchbar ist.

Eine wichtige Aufgabe sieht der Verein vor
allem in der Veröffentlichung einer Zeitschrift,
die sich «Farnblätter» nennt, und die Arbeiten
über ganz verschiedene Aspekte der Farne
beinhaltet. So kann man darin Exkursionsberichte,
floristische Arbeiten, Untersuchungen über fossile

Farne, pflanzengeographische Ausführungen

und taxonomische Arbeiten finden.
Zurzeit wird die aktive und unternehmensfreudige

Schweizerische Vereinigung der
Farnfreunde von Herrn Professor Dr. K.U. Kramer,

Schweizerische Vereinigung der
Farnfreunde cn

Das Thema Farne fasziniert und fesselt Leute
aus ganz verschiedenen Berufen. Unter den

Mitgliedern befinden sich sowohl interessierte
Laien als auch Florakenner, Gärtner,
Apotheker und Wissenschafter.

Man trifft sich zweimal im Jahr bei besonderen

Veranstaltungen, und zwar im Frühjahr
zu Vorträgen, die oft durch mikroskopische
Kurse ergänzt werden. Im Spätsommer dann
führt der Verein Exkursionen durch, die meist
zwei Tage, aber gelegentlich auch etwas länger
dauern, um die Farne an ihren natürlichen
Standorten kennenzulernen. Diese beiden
Anlässe erweisen sich auch in anderer Hinsicht als
sehr fruchtbar, weil bei persönlichen Kontakten

Institut für systematische Botanik, Zollikerstr.
107, 8008 Zürich, präsidiert. Interessenten wollen

sich bitte an Frau Ruth Schneebeli, Zumhof-
halde 72, 6010 Kriens, wenden. Der Jahresbeitrag

beträgt 25 Franken.

Farnbepflanzung in einer Grotte.

(G. Nicolson. - The Illustrated Dictionary
of Gardening, London 1898).
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